
 

 

    

    

 

Workshop 1 Andersmachen – Lehren vom Lernen her neu denken  10.-12. Mai 2010 
 
Prof. Dr. Dr. h.c.  Johannes Wildt und Dr. Sabine Brendel 
 

Zeit Ziel Inhalte + Methode 

10.05.2010   

13.00 – 
13.30 

Auftakt und Orientierung Begrüssung plenar 

13.30 – 
17.00 

Persönlich und inhaltlich einsteigen Cocktailparty; Lernspaziergang; Symbolarbeit 

17.00 – 
18.30 

Informationsaufnahme / Anregung / 
Diskussion 

Gespräche in Kleingruppen „Wie kommt das Neue in 
die Lehre?“ 

Dr. Peer Pasternack (Institut für Hochschulforschung, 
Universität Halle-Wittenberg) 

Dr. Adi Winteler (Beauftragter für die Lehre, TU München) 

20.00 Das Thema einmal anders betrachten Abendprogramm 

11.05.2010   

9.00 – 9.30 Einstieg in die Arbeit in Form von 
Simulationen 

Vorbereitung der Simulationen 

9.30 – 12.30 TN-Aktivierung, Erarbeitung 
Problemlagen der 3 TN-Kategorien 

Durchführung der Simulationen (Halbplena) 

12.30 – 13.30 Mittagspause 

13.30 – 
15.00 

Dito (3. Simulation) Weiterarbeit Halbplena 

15.00 – 15.30 Kaffeepause 

15.30 – 
18.30 

Perspektivwechsel einüben, 
Perspektiven der anderen TN-Gruppen 
inkl. der Studierenden kennen lernen 

Impuls-Referat  Dr. Adi Winteler: “Students learn from 
what they do“ 

Perspektivwechsel und Perspektivenkoordination: 
Studierende, Lehrende, Hochschulmanagement, 
Hochschuldidaktik 

18.30 Abendessen 

20.00  Externe Gesprächspartner treffen 

Anregung / Diskussion 

Kamingespräch mit  Dr. Jörg Dräger          
(Geschäftsführer des CHE, Vorstandmitglied Bertelsmann 
Stiftung) 

Moderation Ansgar Wimmer                              
(Vorstand Alfred Toepfer Stiftung F.V.S.) 

12.05.2010   

9.00 – 9.30 Das eigene Projekt präzisieren 

Critical friends finden und Austausch 
organisieren 

Begrüssung: Ablauf und Ziel des Tages: 

Einzelarbeit: Skizze des eigenen Projekts  

Gruppenmatching 

9.30 – 12.00 Arbeitsgruppen zu den geplanten 
Projekten bilden und erste 
Arbeitsvereinbarungen treffen 

AG-Arbeit inkl. Visualisierung der Ergebnisse 

Plenum: Postersession und Diskussion  

12.00 – 
13.30 

Ausstieg: sozial und organisatorisch Diskussion inhaltlicher Fragen, Auswertung, Abspra-
chen für den nächsten Workshop / die Weiterarbeit 

 


